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ELLERSTADT. Unter dem Titel „Eller-
stadter Fassglühen“ startet am Wo-
chenende erstmals eine Fackelwan-
derung . Veranstalter ist der im letz-
ten April gegründete Verein „Eller-
stadt in Bewegung“. Was den Ver-
ein dazu inspirierte und was bei
der Wanderung geboten wird, darü-
ber sprach unsere Mitarbeiterin Ka-
rin Hartmann mit dem Vorsitzen-
den Klaus Schneider.

Herr Schneider, was war die Motivati-
on für den Verein, der aus der Orts-
und Weinwerbegemeinschaft (OWG)
hervorgeht, sich neu zu konstituie-
ren?
Die OWG wurde einst gegründet, um
das Ellerstadter Weinfest zu organi-
sieren und die Weinprinzessin zu un-
terstützen. Die Zeiten haben sich ge-
ändert und so wurde die gesamte
Ausrichtung des Vereins überarbei-
tet und weiterentwickelt, um neuen
Herausforderungen gerecht zu wer-
den. Der Wein steht nicht mehr aus-
schließlich im Vordergrund, sondern
wird mit außergewöhnlichen The-
men kombiniert. Wir möchten Ver-
anstaltungen durchführen, die es in
Ellerstadt bisher noch nicht gab, die
den Ort mit seinen Reizen neu entde-
cken lassen. Die erste Veranstaltung
„Ellerstadter Sternenhimmel“ im Au-
gust war sehr erfolgreich.

Wie wird der Verlauf der Fackelwan-
derung sein?
Wir treffen uns um 18 Uhr am Bür-

gerhaus, dort
kann man Fa-
ckeln und Wun-
derkerzen erwer-
ben. Die Wande-
rung startet um
18.15 Uhr und
führt durch die
Haardtstraße, am
Friedhof vorbei,
durch die Wein-
berge zu einem
im Wingert aufge-
stellten und be-
leuchteten Fass.
Die Strecke um-
fasst etwa zwei

Kilometer. Wir schenken Glühwein
und Kinderpunsch zum Aufwärmen
aus, es wird Bratwurst im Brötchen
und für Kinder Stockbrot zum Selber-
backen geben. Die Feuerwehr unter-
stützt uns mit einem Lagerfeuer.

Was steht noch auf der Ideenliste des
Vereins?
Ideen haben wir viele – konkrete Pla-
nungen sind bereits für einen zwei-
ten Künstlermarkt Ende Mai im Gan-
ge. Weiterhin möchten wir die tradi-
tionelle Kerwe mit einem Beitrag un-
terstützen, oder wir könnten uns
auch einen Nachtwächterrundgang
durch das alte Ellerstadt vorstellen.
Die Vorstandschaft und die helfen-
den Hände sind sehr motiviert, wir
haben auch eine Grafikerin für die
ehrenamtliche Erstellung unserer
Flyer gewinnen können. (hkn)
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Schneeschippen ist derzeit eine der angesagtesten Sport-
arten – und ungewollter Eislauf. Denn der Mangel an
Streusalz trifft nicht nur die Kommunen, sondern auch
die Privathaushalte. Wer sich nicht rechtzeitig eingedeckt
hat, guckt jetzt in die Röhre. „Nicht mehr lieferbar“, heißt
es beim Hit-Markt und im Bad Dürkheimer Raiffeisen-Wa-
renlager. Der Hit-Markt bietet stattdessen Lava-Granulat
an, das Raiffeisen-Warenlager das Düngemittel Harnstoff.
„Das ist teurer als Salz, deshalb wird es normalerweise

nicht gefragt“, sagt Jürgen Münch, Geschäftsführer des
Warenlagers, der zurzeit viel Zeit damit verbringt, die Kun-
den in Sachen Streuen zu beraten. Splitt sei nämlich auch
nicht lieferbar. Bleibt Granulat, Sand oder Kalk. Das kann
man dann wenigstens in den Garten schippen. Einen der-
artigen Mangel an Streusalz wie im Moment hat Münch
jedenfalls noch nie erlebt. Erst Ende März/Anfang April
könne wieder geliefert werden, hat Münch von den Pro-
duzenten erfahren. Na prima. (kkr/Foto: Franck)

ELLERSTADT. Der Gemeinderat
wählt in seiner Sitzung heute (Sän-
gerheim, 19 Uhr) einen neuen zwei-
ten Beigeordneten, nachdem die
bisherige Amtsinhaberin Thea Ha-
big im Dezember aus beruflichen
Gründen zurückgetreten ist. Der
oder die Neue wird wieder den Ge-
schäftsbereich „Jugend, Kultur, So-
ziales“ übernehmen.

Weiterhin liegt dem Rat ein Vertrag
über die anteilige Finanzierung der
Betriebs- und Investitionskosten der
Rhein-Haardtbahn zur Abstimmung
vor (wir berichteten mehrfach). Von
den jährlichen Betriebskosten soll
die Verbandsgemeinde Wachen-
heim (mit Ellerstadt und Gönnheim)
14.400 Euro bis 2013 übernehmen.

Um Kosten geht es auch in einem
Vertrag mit der protestantischen Kir-
che. Hier wird die Übernahme der
Sachkosten der Kindertagesstätte ge-
regelt, außerdem wird eine Vereinba-
rung zur Nutzung der Küche im be-
nachbarten Dietrich-Bonhoeffer-
Haus getroffen. Darüber hinaus wird
über den Stand der DSL-Versorgung
informiert. Eine Bedarfsermittlung
unter den potenziellen Anschluss-
nehmern ergab, dass etwa 800 Privat-
kunden und 30 Gewerbetreibende ei-
nen Breitband-Internetzugang nut-
zen. Ein Kooperationsvertrag mit ei-
nem Telekommunikationsanbieter
wurde im Januar öffentlich ausge-
schrieben. (hkn)

VON LISA WEISENBORN

Gemeinsame Gruppenstunden oder
Zeltlager, egal ob hierzulande oder
sogar in der Ferne, und dabei zu-
sammen mit der Gitarre am Lager-
feuer sitzen: Das ist Pfadfinderro-
mantik pur. Aber es ist vor allem
das Zusammensein, was erleben
und sich engagieren, dass das Pfad-
finderleben ausmacht und auch
fürs künftige Leben prägt. Und den-
noch hat so mancher Pfadfinder-
stamm Zukunftssorgen.

„Wer sich ehrenamtlich einsetzt, hat
später bessere Chancen im Beruf", ist
sich Britta Wegner, Jugendbildungs-
referentin des Verbands Christlicher
Pfadfinder (VCP), Landesbüro Rhein-
land-Pfalz/Saar, sicher. Doch mittler-
weile fehlt den Kindern schlichtweg
die Zeit dafür – und der Druck
wächst. Mit der Folge: Die Pfadfin-
der kämpfen mit Nachwuchsproble-
men. Zirka 750 Pfadfinder gibt es in
zahlreichen Stämmen zwischen Neu-
stadt und Bad Dürkheim. Dabei hand-
le es sich nicht nur „ums Bespaßen
der Kinder“, so Wegner, sondern um
teils wertvolle pädagogische Arbeit.
Dies sei aber leider noch nicht in al-
len Köpfen angekommen. „Dabei ist
außerschulische Bildung genauso
wichtig wie schulische", weiß die Ju-
gendbildungsreferentin.

Der hierzulande größte Pfadfinder-
verein, der VCP Stamm Salier in Bad
Dürkheim, hat in Sachen Nachwuchs
derzeit noch gute Karten - ein großes
Einzugsgebiet sorgt stets für frischen
Wind. „Aber man muss bedenken,
dass es in jedem Verein früher mehr
Mitglieder waren", so Stammesakela

Sarah Bühler. 100 aktive Mitglieder
sind derzeit bei den Saliern vertre-
ten. Neben Zuschüssen und Altpapier-
sammlungen sind Mitgliederbeiträge
eine Haupteinnahmequelle, um die
Ausgaben zu decken. „Allerdings wol-
len wir immer gewährleisten, dass
sich alle die Mitgliedschaft leisten
können", weiß Bühler. Finanziell
schwache Mitglieder werden, wenn
es nötig ist, unterstützt - „Gleichheit

für alle“ ist das Motto.
Über „Besetzungsmangel“ klagte

für einige Zeit der VCP Stamm Leinin-
gen in Bobenheim am Berg. Es gab
wenige ältere Jugendliche, die eine
Gruppenstunde hätten leiten kön-
nen. „Wir haben aber glücklicherwei-
se eine Gruppe von Leuten dafür ge-
funden“, freut sich Stammesführer
Jens Henninger. Er denkt schon wei-
ter: Mit diesem Zuwachs wäre es so-

gar möglich, weitere, so genannte Ru-
del zu gründen. Bei den Jüngsten sei
das Interesse immer groß. Über neue
Gesichter, die den derzeit fast 20 akti-
ven Pfadfindern des Stamms Leinin-
gen Gesellschaft leisten, freut man
sich aber immer.

Doch gerade die Jungen könnten
für die Pfadfinder in Zukunft verlo-
ren gehen, fürchtet Britta Wegner:
Die Nachmittagsangebote der Ganz-

tagsschulen könnten die bisherige
Zulaufstelle „Pfadfinder“ ersetzen.
„In jedem Jugendverband werden
Nachwuchsprobleme auf uns zukom-
men", ist sich Wegner sicher. Um
dies zu verhindern, müssten Schulen
und Freizeitverbände in Zukunft zu-
sammen arbeiten.

Bis dahin steht manchem jedoch
noch die Sorge ins Gesicht geschrie-
ben. So zum Beispiel Florian Scheuer-
mann, der die noch relativ neue Sied-
lung in Freinsheim mit derzeit 15 Ak-
tiven leitet. „Uns fehlen die Gruppen-
leiter, das ist in der Anfangsphase
recht schwierig", beklagt er. Er sorgt
sich um das weitere Bestehen der bis-
her namenlosen Pfadfindergruppe –
ohne Mitglieder kein Verein.

„Das Nachwuchsproblem gibt es
auch bei uns, vor allem bei den 15-
bis 18-Jährigen", berichtet Nikolai
Kalinke, Stammesführer des VCP
Stamm Sankt Nikolaus in Ellerstadt.
Er setzt weiter auf den „Generatio-
nenvertrags“: Mit etwa 16 Jahren
sollte ein Pfadfinder eine eigene
Gruppe leiten, mit dem Ziel mög-
lichst viele neue so genannte Sippen-
führer „großzuziehen“. Dies sei aber
im Moment recht problematisch.
„Vielen fehlt dafür die Zeit neben der
Schule", bedauert Kalinke. Auslands-
jahre, Abi-Stress, Studium und so
weiter tun ihr Übriges. Von 90 Mit-
gliedern seien leider nur noch 45 ak-
tiv dabei. Und das obwohl die Pfad-
finder viel zu bieten haben, ein
schleichender Untergang wäre nur
zu schade: Gemeinsame Nachmitta-
ge und Lager sowie ehrenamtliche
Aktionen bieten ein abwechslungs-
reiches Programm: Also, reinschau-
en lohnt sich.

Deidesheim
Demenz und Pflege. Zum Abschluss-
kurs der Veranstaltungsreihe „Demenz
und Pflege“ lädt der Arbeitskreis De-
menz der Pflegekonferenz des Landkrei-
ses für Samstag, 9 bis 12 Uhr, ins Bürger-
hospital nach Deidesheim ein. Es be-
steht die Möglichkeit, dass Angehörige
der Besucher betreut werden.

Klaus Schneider
 FOTO:PRIVAT

Selbst in Schweden haben die Pfadfinder ihr Lager schon aufgeschlagen. Das Bild entstand während des Som-
merlagers des Stammes Sankt Nikolaus aus Ellerstadt im Jahr 2007.  FOTO: FRANCK

Vortrag fällt aus. Wegen Erkrankung
der Referentin fällt heute der Vortrag
„Der Rote Fritz“ im Haus Catoir aus.

Partnerstädteverein lädt ein. Der Part-
nerstädteverein lädt ein zum Jahresan-
fangsabend am Freitag, 19 Uhr, im Res-
taurant „Herrenberg“ in Ungstein. (uli)

Wahlen beim SV 1911. Am Freitag,
19.30 Uhr, findet die Mitgliederver-
sammlung des SV 1911 Bad Dürkheim
mit Neuwahlen im Vereinsheim statt.

Dürkheimer Landfrauen kochen. Zu ei-
nem Kinderkochkurs „Suppen und Ein-
töpfe“ laden die Landfrauen für Freitag,
15 bis 18 Uhr, in die Valentin-Ostertag-
Schule ein. Anmeldung unter 2976.

HEUTE

Bad Dürkheim: Vortrag über „Kame-
run - Afrika im Kleinen“ der Prot.
und Kath. Gemeinde, 19.30 Uhr,
Burgkirche.

Jazz Jam Session, 20.30 Uhr, Café Cha
Cha Bar.

Infos über „Metamorphische Thera-
pie“, 13-15 Uhr, Kurzentrum.

Sitzung der CDU und des Arbeitskrei-
ses zu Thema Innenstadtentwick-
lung, 20 Uhr, Rathaus.

Casinoführung, 12 Uhr, Spielbank.
Ellerstadt: Sitzung des Ortsgemeinde-

rats, 19 Uhr, MGV-Sängerheim.
Friedelsheim: Versammlung des CDU-

Ortsverbandes, 19 Uhr, Waschhaus.
Wachenheim: Sprechstunde der Öku-

menischen Sozialstation Haßloch-Mit-
telhardt, 15-16.30 Uhr, Verbandsge-
meindeverwaltung.

NOTRUFE

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarzt 19222
Giftnotrufzentrale 06131 232466
Frauenhaus Lila Villa 06322 8588
Kinder-Notruf 0800 1110333
Telefonseelsorge 0800 1110111

APOTHEKEN

Freinsheim: St. Urban-Apotheke,
Hauptstraße 45, 06353 7173.

Neustadt: Sonnen-Apotheke, Goethe-
straße 7, 06327 5454.

AUGENARZT

Notfalldienst: 06232 221401.

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Bad Dürkheim: Stadtwerke 0171
7972224. - Strom: Pfalzwerke 0800
7977777. - Gas: Pfalzgas 0800
1003448.

Verbandsgemeinde Freinsheim:
Strom: Pfalzwerke 0800 7977777. -
Gas: Pfalzgas 0800 1003448. - Was-
serwerk: 0172 6201637.

Verbandsgemeinde Wachenheim:
Strom: Ellerstadt, Friedelsheim, Gönn-
heim: Pfalzwerke 0800 7977777; Wa-
chenheim: Firma Köhler 06322
2183. - Wasserwerk: Ellerstadt, Frie-
delsheim, Gönnheim: Friedelsheimer
Gruppe 0174 3470242; Wachen-
heim: 0173 7046284. - Gas: Eller-
stadt, Friedelsheim, Gönnheim: Pfalz-
gas 0800 1003448; Wachenheim:
Stadtwerke Neustadt 06321 4020.

Kalt, windig und
neuer Schnee
Aussichten: Heute sorgen Schnee
und ein kalter sowie böiger Wind für
winterliche Witterungsverhältnisse.
Bereits in der zurückliegenden Nacht
hat auch unsere Region von Norden
her ein dichtes Wolken- und Nieder-
schlagsband erreicht, das verbreitet
für Schneefall gesorgt hat. Dies hat
zur Folge, dass es heute Morgen aus-
gerechnet zum Berufsverkehr zu teils
erheblichen Behinderungen durch
Schnee und Glatteis kommen kann.
Die Tiefstwerte heute früh bewegen
sich zwischen -4 und örtlich -3 Grad.
Tagsüber bleibt es stark bewölkt bis
bedeckt, zeitweise fällt Schnee. Spä-
ter kann es auch kurze Auflockerun-
gen geben. Die Tageshöchsttempera-
turen bewegen sich dabei am Nach-
mittag zwischen 0 und 1 Grad. Am
Freitag bleibt es trüb und nass-kalt
bei Höchsttemperaturen von ledig-
lich 0 bis 1 Grad. Verbreitet fällt im-
mer wieder Schnee. Nachts überall
mäßiger Frost. Auf den Straßen
bleibt es glatt.

Gestern, 15 Uhr:
1 Wetter: wolkig
1 Temperatur: - 3,9 Grad
1 Tiefstwert: - 11,0 Grad
1 Niederschläge: keine
1 Luftfeuchtigkeit: 72 Prozent
1 Luftdruck: 1029 hPa, fallend

Vor einem Jahr: Bedeckt, dunstig
und trübe, aber trocken bei 2 Grad.

Quellen: Klimapalatina Maikammer,
Klimastation am Pfalzmuseum.

Kläranlagen
werden modernisiert
WACHENHEIM. 1,2 Millionen Mark
werden allein für die Modernisierung
der Kläranlage in Wachenheim benö-
tigt, dazu kommen noch einmal
350.000 Mark für Ellerstadts Klärwer-
ke. Grund ist, dass die Kläranlagen
den neuen Bestimmungen für Abwas-
serbeseitigung angepasst werden
müssen. Die „dicksten Brocken“ fal-
len für die Erstellung eines Nachklär-
beckens mit 303.000 Mark und dem
Einbau von Tropfkörpern für 212.000
Mark an. (edi)

NEBENAN

Dietmar Leist wurde als Vorsitzen-
der des Bobenheimer CDU-Ortsver-
bandes von den Mitgliedern ein-
stimmig wiedergewählt. Neu im
Vorstand ist die stellvertretende
Vorsitzende Gabriele Hartmann, sie
löst Helga Weinzierl ab.

Rückblickend auf „das Superwahl-
jahr 2009“ bedauerte Leist den Ver-
lust eines Sitzes im Gemeinderat
und den der absoluten Mehrheit. „Da-
mit wurde auch die Beigeordneten-
wahl zu einem Problem, das schließ-
lich durch Losentscheid gelöst wur-
de“, so Leist, „und ich hatte mit dem
Los von Erika Neuhauss ein glückli-
ches Händchen“. Leist betonte, wie
wichtig die Arbeit der Beigeordneten
sei, besonders wenn der ehrenamtli-
che Bürgermeister noch beruflich be-
ansprucht sei, und würdigte das En-
gagement der beiden Gewählten
Neuhauss und Rüdiger Witz (CDU).

Der Ortsverband wolle sich weiter-
hin für einen DSL-Anschluss für Bo-

benheim stark machen, so der Vor-
sitzende, und lobte dabei die Unter-
stützung durch Thomas Jaworek
und Rüdiger Witz. Leist lies auch die
Feste Revue passieren und setzte
diesbezüglich viel Hoffnung auf ein
Gespräch der Fraktionsvorsitzenden
und Beigeordneten im Februar un-
ter anderem mit Verbandsbürger-
meister Wolfgang Quante: Dabei sol-
len für die ehrenamtlichen Festge-
stalter adäquate Öffnungszeiten ge-
funden werden. Abschließend be-
grüßte Leist den Bau des seit 20 Jah-
ren diskutierten „Fahrbahnteilers
Süd“ und des Toilettenhäuschens
beim Waldfestplatz. (tze)

DER VORSTAND
Vorsitzender Dietmar Leist, stellvertre-
tende Vorsitzende Gabriele Hartmann,
Schriftführer Alfred Röschter, Schatz-
meisterin Ruth Nachbauer, Beisitzer Car-
men Witz, Michaela Förster, Marco
Leist, Günter Herz und Thomas Seiden-
sticker. (tze)

Zum glühenden Fass
INTERVIEW: Erste Fackelwanderung am Samstag

Turnerball mit Showevents
und Bajazzo Bigband
BAD DÜRKHEIM. Der Turnerball des
TV Dürkheim und des TV Seebach
steigt am Samstag mit der Bajazzo
Bigband und sportlichen Show-
events. Kartenvorverkauf TV Dürk-
heim, Telefon 7682 (heute und mor-
gen, 19 bis 20 Uhr)

BAD DÜRKHEIMAUF EINEN BLICKCDU: Leist bleibt
Orstverbands-Chef
BOBENHEIM/BERG: Verband wählt Vorstand

„Düngen“ statt Salz streuen

VOR 25 JAHREN

DAS WETTER
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Pfadpfinder plagen Nachwuchssorgen
BAD DÜRKHEIM: Kinder und Jugendliche haben immer weniger freie Zeit – Zusammenarbeit mit Ganztagsschulen künftig nötig

Gemeinderat:
Beigeordneter
wird gewählt
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